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Titel nach auszählte, sagt der neue nur: „Fabeln und zusammenhängende Er-
zählungen religiös-sittlichen Inhaltes/' Nur für das 2. Schuljahr heißt es:
„Robinson oder andere zusammenhängende Erzählungen nach dem 2. Lesebuch."
Warum nach dem 2. Lesebuch? — Weil 15 Maurus Carnot für dieses Schul-
jähr „Sigisbert im rätischen Tale" verfaßt hat. Dieses Büchlein ist in den
katholischen Schulen sehr beliebt, wird aber vom Erziehungschef scheints nicht
gebilligt.

In der Naturkunde sollen nur solche Gegenstände behandelt werden,
welche in iintnru, oder in ausgestopftem oder trockenem Zustand dem Schüler
vorgezeigt werden können, alle andern sind vom Unterrichte auszuschließen. Da
wäre es gut, wenn die Subvention noch etllche Zahre den Gemeinden zur
Anschaffung von Anschauungsmaterial verabreicht würde, sonst kann manche
Gemeindesckule vom Naturkunde-Unterricht Umgang nehme».

Pädagogische Nachrichten.
Dm 15. März erscheint die Probeuumnier einer wöchentlichen

Zeitschrift, betitelt: „allgemeine Wundschau". Herausgeber ist der bekannte

Schriftsteller und Redaktor Nr. jur. Armin Kaufen. Wir verweisen auf die Mit-
teilung unter „Zeitschristenschau". Die neue Wochenschrift steht auf dem Boden
der christlichen Weltanschauung und der katholischen Kirche und wird politisch
den Zentrumsstandpnnkt vertreten. Zu Mitarbeitern zählen u. a. Abgeordneter
Dr. Scbädler, Pref. Dr. von Sckanz, Rektor Ommerborn, Dr. von Steinte, Dr.
Rody ?c. -c. und aus der Schweiz Redaktor Dr. I. Kälin in Zürich. Das
Unternehmen ist gesichert und macht einen besten Eindruck. Preis per Viertel-
jähr Mark 2. 4V.

Von den insgesamt 1654 studierenden der medizinischen Jakultälen
der Schweiz seien diesen Winter 764 Männer und 891 Frauen.

Schulsubventionen. Der Bundes:at hat das Departement des Innern
ermächtigt, die Bundessubvention pro 1963 an die Primärschulen einstweilen für
folgende Kautone zur Zahlung anzuweisen, unier Vorbehalt späterer VorlagederRech-
nungsbeiege: Zürich: Fr. 258 621.69; Luzeru: Fr. 87 911.46; Uri: (die

Hälfte): Fr. 7880; Zug: Fr. 15 655.86; Freiburg: Fr. 76 776.66; Solo-
thnrn: Fr. 66 457.26; Basel-Landschaft: Fr. 41 698.26; Schaffhausen Fr.
24 968.46; Appenzell A.-Rh. : Fr. 33 168.66; Aargau: Fr. 123 898.80;
Tessin: Fr. 116 910.40; Wallis: Fr. 91 550.40; Genf Fr. 79 265.40.

Wer«. Grellingen. An der Gemeindeversammlung vom Sonntag wurde
das neunte Schuljahr mit 51 gegen 39 Stimmen verworfen. Es bleibt also
beim alten.

Aargau. Herr Gemeindeammann Fischer von Merenichwaud hat dem

Schulfond von Merensckwand ei» Geschenk von Fr. 1666. — Übermacht.

England. Das H Verhaus genehmigte in zweiter Lesung eine Vorlage,
durch welche das metrische System obligatorisch erklärt wird.

Amerika. Ein einzigartiger Fall aus dem Universitätsleben hat sich an
der Columbia-Universität in Amerika ereignet. Die Professoren Woodbury und

Macdowell, die an dieser Hochschule die Lehrstühle für Literatur und für schöne

Künste innegehabt haben, haben auf diese Stelle Verzicht geleistet, und zwar
mit der Begründung, daß die überwiegende Mehrzahl der Studenten an jener

Universität geradezu „Barbaren" seien, und daß es eine bloße Zeitverschwendung
bedeute, solchen jungen Leuten irgendwelche künstlerische Bildung einimpfen zu
wollen. Die Angelegenheit Hot begreiflicherweise in weitern Kreisen Aussehen er-

r:gt. — Das ist ja recht charakteristisch für amerikanisches Studententun wie

für amerikanische Professoren.
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